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a ) Getreidespeicher für landwirtschaftliche Zwecke .

Von ATFRED SCHUBERT ,

Auf vielen , namentlich kleineren Wirtschattshöfen dienen die Dachböden

über Remisen , Karrenschuppen , Schirrkammern , Holzställen ete , und auch über

Vichställen , obgleich dies wenie empfehlenswert ist , zur Aufbewahrung des aus¬

Gedroschenen Getreides bis zum Verkauf oder eiyvenen Verbrauch desselben , wäh¬

rend für vröfßsere Güter besondere Getreidespeicher erbaut werden , welche man

nach ihrer Anlave und Finrichtung als Boden - oder Etagenspeilcher um als

Silospeicher unterscheidet ,

ı } Bodenspeicher ,

Solche Speichergebäude erhalten mehrere ( Geschosse , welche sämtlich , '

meistens mit Ausnahme des Erdveschosses , als Getreideschüttböden dienen und Kos

werden am zweckmäfßigsten auf einem günz trockenen , bezw . draimmierten und er - 67mtehne

höhten , freiliegenden Bauplatze so errichtet , dafs die Langfronten des Gebäudes

in Rücksicht aut den für das Korn erforderlichen Luftzug von Osten nach

Westen gerichtet sind ,

Zahl und Größe der Schüttbüden sind je nach Erfordernis und Örtlichen

Verhältnissen verschieden . In der Regel werden außer Erd - und Dachgeschofs

zwei Zwischengeschosse , selten drei solcher ausgeführt , Das Erdgeschoß wird

in der Regel als Wagen - und Geräteremise , zum Unterbringen der Feuerspritze ,

zu Lagerräumen etc , benutzt und kann nur dann als Schüttbeden vebraucht

werden , wenn unter dem ca , 60cm über Erdeleiche erhöhten Tufßsboden Luftzüge

angelert und die Umfassungswände durch Isolierschichten gegen aufsteigende

Grundfeuchtigkeit gesichert werden ,

Der Speicher muß mindestens die Hälfte , höchstens zwei Drittel des durch¬

schnittlichen jährlichen Körnerertrages aufnehmen , dessen mutmaßliche Höhe

nach der Aussaat zu berechnen ist , die ebenso wie der Ertrag von der jeweiligen

Bewirtschaftung sweise abhängen .

Man nimmt dabei für den Körnerertrag : bei Weizen , Roggen , Gerste und

Hafer die 6 bis 1ofache , bei Erbsen , Bohnen , Wicken und Linsen die & bis tofache

Aussaat an . Dieselbe beträgt für erstere Fruchtarten für 17 " ( 4 Morgen ) bei

Weizen und Rogwen 2,2 " , bei Gerste und Hafer 2. 7 und für letztere Frucht¬

arten , bezw . bei Erbsen und Bohnen 2 . 2 " , bei Wicken und Linsen 1,6 .

Die Schütthöühe des Getreides beträgt bei Weizen , Rogewen und Gerste ,

welche durchschnittlich für 1 70 wiegen , höchstens 60 , und bei Hafer ,

welcher 43 wieet , bis zu 90m ; hieraus ergiebt sich durchschnittlich bei 607m

Schütthöhe für 1 Getreide 0,25 bis 0,30 m Schüttbodenfläche , einschl , ( Gänge

und Umschippeplätze ,
Die Tiefe des Gebäudes darf zur Sicherung eines kräftigen Luftwechsels

in den Schüttbüden nicht unter %50 " und nicht über 12,40 bis 1 - koo " betragen ,

Die lichte Höhe der Bodenräume mufs das bequeme Stehen und JIerum¬

Zehen erlauben und beträgt von Oberkante Fußboden bis Unterkante Unterzug

200 und die Geschofshöhe , unter Hinzurechnung der Balken - und Unterzugs¬

stärken und des Fußbodens , von Oberkante zu Oberkante des Jetzteren ca , 2,607 ,

Die Bauart der Umfassungswände mufßs das Korn gegen das Findringen 1

von Ratten und Mäusen , sowie gegen Diebstahl und Feuer schützen , Am besten

eignen sich gut gebrannte Ziegelsteine ; Bruchsteine werden beim Witterungs - ba

wechsel an der Innenseite feucht und müssen deshalb im Inneren mit einer 1 . 00

hohen Holzverschalung versehen werden ,
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dicht über che Korncbertläche hinweestreichen kanp . Der Verschlut der Laken¬

Ölfnung en ertolat durch zweitlügehse , um eine Tetrechte Achse drehbare Läden ,

welche entweder nach anfen aufschlagen und dann in einem ! , Stein tiefen

Anschlau Heaen Äuder stch nach Tanen Öffnen Tassen und ebenfalls einen An¬

hlası erhalten , Besser als alle vorigen Lüukenverschlüsse hu die um eine
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seschebenen Leisten , Schlieisheh können anstatt Läden auch : verstellbare

Tafousten verwende , werden , Damnıt Im veötfneten Zustande der Luken keite

Vögel ete , In den Speicher eindringen , müssen erstere mit verzinkten Draht

wetlechten verschlessen werden ,

Die Beleuchtung der Schlüttböden erfolet hänfe durch « Be aelitfieten

Pauken : besser 11 es aber , dieselbe von der Lüttung : zu trennen um über den

huken Kleine , Teststehende Fenster anzuordnen , Am empfehlenswertesten Tsd

baloch , auf beiden Seitentronten eine gentgende Anzahl Tester eußeibserner

Fenster vorzuschen oder RohelTas - , bezw . Drahtelasscheiben oder Glasbanstelne

FINZUIaHeTrT .

Die Freppe . welche die einzelnen Speicherböden mit einander verbinden

mis , Tec am besten In einem besonderen , mas - iv umschlossenen Treppenhaus ,
06 laß Jeder Baden für sich abgeschlossen werden Kann , Die Treppeniäufe
werden gerade , olme Wendelstufen , mit ganzen Ruhepläitzen angeordnet und

erhalten Le0 bis 159 Jangze Stufen mit einem Steigungsverhältnis von 19 : 25

bis 20020045 Setzstuten sid entbehrlich ; dagegen darf ein kräftiges Land¬

welinder nicht fehlen . Da die niedrigen Geschosse auch mit einer Drehung

einer Wendeltreppe zu ersteigen sind , so Ist eine solche aus Haustem mit hohler

Spindel , welch letztere in jedem Geschofs eine Öffnung zum 1inabwerfen des

Kornes hat , nicht auszuschließen .

Zur brsparung von Arbeitskraft für die TIeraufbeförderung der vollen

Kornsäicke dienen innen oder außen angebrachte Aufzugsvorrichtungen , Erstere

bestehen aus einer Winde oder einem Drehkranen , nehmen Jedoch vjel Platz

in Anspruch , erschweren die Verschließsbarkeit der Böden um ertordern

Aufserdem zum LEinfahren und Abladen der Säcke eine hohe Durchtahrt , haben

aber den Vorteil , daß die Arbeit im Trockenen geschehen kann Fiz . 2314 Für

landwirtschaltliche Speicher sind Aufßsere Aufzugsverrichtungen , am besten als

Ditferentialflaschenzug , am gebräuchlichsten , Der letztere wird an einem unter

weiter Dachausladung befestigten Haken aufgehängt um in Jedem Geschafßs

eine zweitlüzelise Thür nebst kleinem , plattformartigen Ausbau Zum erein¬
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achmen der Sicke angeordnet , Zum schnellen um4d mühelosen Lerabs hatten

des Getreides wird ein 30 bis 3077 Gm lichten weiter Bretterkasten oder ein

1
ebensolcher Blech - oder Thonrohrschlet angelest , welcher mit dan Sehüttbäden

in Verbindung steht und im Erdgeschoß In einen Wieeraum oder In der

Durchtahrt ausmündet ,

Die ungefähren Baukosten der Bodenspeicher betragen für Lem ührerbauter

Fläche bei 2 Geschessen 40 bis so Mark , bei 3 Geschossen Das ons Mark und

bei 4 Geschossen 72 bis Se Mark ,

0 Silo - oder Schachtspeicher

Die Ausbreitung des Getreides auf den Schüttbüden und ein steter Lutt¬

zuge über dasselbe venügt zur Austrocknung : desselben und zur Vernichtung des

dem Korn schr gefährlichen Kornwurmes nicht allein , sondern ex muß auch

von Zeit zu Zeit umgeschaufelt ( umwesteochen ! werden , wodurch bei erölseren
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